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Telefon : GeschäftsstelleNr . 86. Karlsrulie , Montug den November 1 ^) 18 . Telefon : Redaktion Rr . 3M. 84 . Jahrgang .

®er t ) ol :sffaai und seine Wirtschaftlichen Z . cle .

Hei. Jv ■^ °rlsruhe , 25. Nov . Di« Nationa 'v-rsc>.mmlung de - deut -

kicht deren baldig «! i£int>itaiuiiij sich « ine « (Indiums
S3

♦ UitMfUMche. wenn auch zunächst noch kl« '
.« Gruppe

b«m«kkatt! s
' vuh«rordzntlich schwierige Aufgabe, auf breitester

deit >»i, ^ runülag « « ine nsn« Verfassung flu schaffe» und
A»eu Xi* V. * Tili» IWU« flu IMAMI« » « ' »V fy"

< -»nmn . R -gierung nicht bistätigt toi Ja, « !iw neu » 5Kt«*
« infi* ; 5" diVZAl . Em » Anfg7.be . derw glückliche Lösung M «is >«
Lu n,EntsHluMhigkztt der Volkemrtrster voraus etzt .

ioT̂ r
"rn. 6 ^ cke werden euch in den « Inmitten BuitÄ«sfvat « li

S? M . ^ H8®" einberufen .
m

lc
f

in Laden im Januar d. Iz . zu^ mmentietend? Natlo»
? eitl noch weitgehendes Programm , die Eklafsung

»och
Krieges dauernd in das Wirtschaftsleben sei'

Cft « einfttelfcn kann und soll .
* ite et» !»

'®'
tUn

.
^ gewachsenen Ärl <fl#fchatdeti ,

v
zu denen noch die

Sicich Urth ^ lMS>lltdete KtiegsentschWgung tccttini, werden das
•"&eriic „ „ . Elnzelstaaten zwingen, die Steuerschraube aufs

r? ,8R' a * '° das LeralSg .u und Einkommen der ihrer
sonst unterworfenen Personen schwer zu belasten und die

^ toU
'
b j?30tcn Sieuerguellen soweit ivzend möglich auszunützen,

genotin! Reich weg ^n der schwieriyen L^nanz-
A-.x ^ p- ' n . den Ertrag des Vermögens und der Arbeit 'ei-
iu zu einem beträchtlichen Teil für sich in Anspruch
^:" lhabe» . ^ den Privatwirtschaften gleichsam als stiller

-tticim S-uiEä*en- dem Weg der Besteuerung sollten auch

M i c^ ums wahrend de? Krirgcz vielleicht durch weites
' ^ Sen^ ivf 511 Heeresverwaltung bezünftigt , gezeigt haben»
^ ichtverh-

'
. ^ Wäre schon ftllhcr energischer gegen die

" l»t!ch°, ^
' °n Kr '

ezsgewitme vorgrzan -gen worden , fp wäre wchl

«?. - r " • "iv . iji »viiv , v« i uju)
cnrt Ausgleichung der allzug . of> geworde

« . Wb -rrr
1

ZNez ry .-, . imw '.eriflzn Lasse, in die wir durch den imglücklichen
j^ Urrbf - u ' ? ,crt ' u werden , und nicht wirtschaftlich zu

' 3nt-clf ?
Se*; cn - sondern uns wieder empor?,uarbeitsn . wird auch

'et« mi
'l®, "®* AllgTN' einbeit verlangt werden müssen , daß alle

"» in
' ■' ■'' '" ffRchjn Kräfte möglichst rationell ausgenutzt , alle

Sc » vcrn -^ > ^ -»er Volkswirtschaft aue überflüssigen Aufwendun -
°^?r d?7 n>. werden . Dnher wird zu billigen «sein , dah der Ctaat
^ ivatv- r-.^ ^ ^ nde ermöglicht werde , die nach bestehendem Recht
^ !Nei unb ' " ü^ örenden wertvollen Wasserkräfte, die der Eigen -

5U ? nützlichen Verwendung an sich zu ziehen,
d- m «2f n

•
b" Richtung . d? ß das Privatinteresse

^ Uordn' n öffentlichen und allgemeinen Interesse un-
. ? n L7 >„ . ^ ^ ?n kch schon im Wafsetyzse«, vom 8 . April 1S13.
,

°chliez ^ > . ^Weise wird der Staat ermächtigt werden können.
» , ?ud «rei«n sür d -e Allgemeinheit urbar zu machea cd r

^ in» -' f - mr 9Tiic ?it ->«« ot* ,ri ^ „ : „v

.
S
,
5 Sta a ; r l?der in die Hand nimmt . Eine wichtige A ufgabe

i Schaft n -,J\ -
C5 ^ dlich , dafür zu sorgen , das, die für die Volks-

t ! einer noff)2,V̂ en ^ °den 'chätze, wie die Kohlen, und Kalilager .
SBei :

':" ' " ^ n Nutzen bringenden und jeden Wucher ausschlie-
ausnutzt werde.

°^ x onr ^ '̂ ispolitik darf aber keine »:?« ' ? dem Ctaatssoxialis -

» tyhlQn*! I '" ^nimunismus zusteuern. Handel und Industrie haben
J n Kriege zu Wohlstand gibwicht und dem Arbeiter

. v tn ttär-r. «x 5^ « « » verschafft. Kaufleute und Fabrikanten
> "tljchKrieges unter den durch die Absperrung außer -
c S^ £scroi, .

~
„
~' C£ 1: ti!n BenMnissen die ungeheure Aufgabe der Hee-

^ L .anzend xelöst . Der Rührigkeit und Freudigkeit der
,„ ,?

n . d:r gründlichen wissenschaftlichen Ausbildung der
^er „„^ ^ «nitet . der guten Schulung und dem Fleiß der

M ni» t ■ Erstaunlich- Erfolge zu verdanken. Sie wären
^ ?rern

'
j

" erzielen gewesen , wenn nicht auch den wirtschaftlichen
^ ite kx. s

'' ^ '̂^ si-altung ihrer Betriebe und der Ausführung der

fns
^ '8 zur rp « 1^ gelassen und in dem Unterneymergewinn « in

fv„
:,run fis enr:u !? •■

'
^" 8 ° ller Energie geboten gewesen wäre . Er -

bei att«r «7^ festbesoidete Beamten von staatlichen Detrie -

«» ^ l« lckn
'
n »

^ chltreue das Gleiche nicht erreicht hnfcrn .
*nt5met kann übermäfii '-en Gewinnen , die sich der An-

sucht, im Weg der Besteuerung ents ?g -n-

„ ° s Bei
'
ivl

1'
. ? ^mn auch daran gedacht werden , die Arbeiter ,

° ' \ des " " ^ e .ß-Werken geschieht , an den wirtschiftlichm Erfol -
J? ' e^ i im rJ " TCr * ,n weiterem Maße teilnehmen zu lassen , als
^ «in anc,,j ? t ' ne'L ®!'W ' Immer aber muß dem Unterneh -

holten 6icit ,c
C
jJ

' en<1 ^ -winn . der sich nach dem Risiko richtet, vor-

det
'
nj

' l>.
tet Dolksstaat darauf abzielen müssen , den Wiederauf -

^ >̂Ten ber V ~ tSti; :r no ^ Kräften zu fördern , aber Einschrän-
'* Ab^s,^ ^lvatllztrtschaften. soweit sie nicht durch die Erhebung" boten sind, zu unterlassen .

Die tage im Reiche.
^ Nat ' onalversamMlunk .

ß^ mrrte 24 - Nov . (Nicht amtlich .) Folge - .de Tele
Itf />*. wut £>CN an nie <1; t ci - ~ : j .i . j. . cv~ iir.- t
!" ge von 5oniuiA -,i . Volksbeauftragten gerichtet : Im A

* Arm - - 8rontsoldaten verwahrt sich der Soldaten . » .
Solhot . ,,

n" ls schärfst» gegen die Anmaßung des Arbeiter -

»»̂ toittlMi,„ . 1 , Öctti « , der unter Umgehung der National »
»rft . .. '. ? dtttatorifchs Gewalt über da« ganze deutsche

s
^ derke - . p te StOftt wird sich niemals de? Dikiatur einet

x . unterwerfen . Zm Austrage von 500 000 Front -
- - inert der Soldatenrat der 4. Armee gegen die

von der Spartakusgruppe beabsichtigte Errichtung eine : Front -

soldatenrates in Berlin . Die in Berlin anuee^ ndcn Eoidatcn
oertreten nicht die Front . &i« Front hat ihre eigenen Front -

soldatenräte erwählt .

Der Beginn IM * Reichskonftr ^ kZ.

WTB . Berlin , 25. Nos . Auf der Reichskons « «

11 ii 3 , bk untst dem BorsitzS von ESert hsuts vormittag zu-

sams . cnwat . wÜdSN «Zts deutschel ? Staaten rnd die Pro -

vinz Schleewig - Holstein ve?te : ten mit Ausnahme
von Sc - chfen -WetMa ?, M «c!5enbZlrF̂ Strelitz , Toburg .Eol .' a ,

SchMtrzburg -Sor .dcrshaÄseil «lud Waldeik , Nls Vertreter

PreußeiW wa -ctt Hirsch und SteLÜel und als Vcrtreler Cchl 's .

mig Holsteins Kirchhöfe ? vom 2Aer Ausschuß erschienen » Die

badischen Vertreter find Minist - rprssid -nt Eeih und

Minister des Innern Tr . Haas .
Die Konserenz der deurschcn Bundesstaaten begann kurz

nach 10 llhr im Konsere ^ seal ! -cg Rcichskanzlerpalais .
^

Es

tpaven 70 Vertreter der JJrrftai &m erschienen , neben einigen

früheren diplomatischen Vertretern sehr viele belannte Alge -

ordneten , die in ihrer enteren Heimat die Negierung übcrnem -

men haben und daneben nv h unbekannte Männer , zum Teil

im Matrosen - und Calonrock .
Zwei weitere Tischreihen sind von den Vertretern oes tzt ,

während an dem dritten die Llctalgsekretäce und die Beigeord -

neten Platz genommen haben .
Die Verhandlunj >:n wurden durch eine Red ? des Vor -

sitzenden VoUsbcaustrcg !en Er - ert erösfn.et . Er führte an :

„Die Arbeit , welche uns hier vereint hat , ist von aller -

größtem Znteressi für unser Land und Volk . Als wir die poli -

tisch? Macht übernahmen , standen wir vor einem Trümmer -

Haufen . Nun ist anstelle d ^r Monarchie die so -,ialistisch - rcpn -

lslikanische Staat - sonn gesetzt worden , in der die Volksbeauf -

tragten die Exekutive haben , während die politische ©Jacht in

den Händen der Arbeiter und Eoldaten liegt . Die nächsten

Aufgaben sind schnellster Fried ! und Sicherung des .Wirtschaft «-

leben «. Wenn die Was !«>:sUvst«avsbeding !i'.'.zen nicht bald

wegfallen , hat dies die allerfchlimmften Folgen . Die Rettung
heif -t : Präliminarfriedenl Inzwischen muß feder Arbeiter unv
Soldat seine ganze Kraft für den Wiederaufbau einschen , denn
die Freiheit , die gesichert ist , wäre wertlos ohne Brot unv
und ohne Arbeit .

„Alle Transportmittel müssen in den Dienst des Reiches

gestellt werden . Di » Kohlenförderung muß auf der Höhe ge-

halten werden . Solidarität muh sich überall geltend machen.
Die Sozialisierung ist eingeleitet , aber ist ohne Experimente

nicht nur auf einzelne Fabriken , sondern ganze Truppen er¬

streckt nach genauem Studium unter Sicherung der Wirtschaft -

lichen Werte . Nun hei ^t es Arbeit schaffen, wozu die engste

Einheit nötig ist.
„Die endgültige Regelung der Zusammenarbeit zwischen

Neichsleitung und Bundesstaaten muß der Nationalversamm -

lung vorbehalten werden , deren baldige Einberufung wir be-

schlössen haben . Schon morgen wird das Kabinett das Wahl -

gesetz zur Nationalversammlung in Beratung nehmen . Vor -

erst muß ein Pr ?sisoril :m zwischen Einzelstaaten und Reich ge¬
schaffen werden , das die Aufgabe der heutigen Sitzung ist .

"

Nach einer kurzen Eeschäftsordnungsdebatte sprach der

Staatssekretär Dr . S o l f über unsere Beziehungen zu uns ren

bisherigen Gegnern und den östlichen Nachbarn , wobei er di ?

Lage des Reiches als auks äußerste bedroht darstellte , sowohl

durch den nackten Benlichluigowillen unserer (degner . a ^s auch
durch die separatistischen Bestrebung «» im Innern . Er setze
alle Hoffnungen auf die heutige Versammlung , die der Reichs -

regierung die Vertretung nach außen hin schranten .os anver -

trauen müsse und die Nationalversannulung so schnell als

möglich berufe .
Nach ihm sprach der Cta -ttssekretär ErzSerger über

die Waffenstillstandsverhandlungen , worauf auf Antrag des

Präsidenten Eisner über iedes Referat gemeinsam diskutiert
wurde . >

Als erster Redner sprach E i s n e r , der mit scharfem Pro -

test ge?«n peid ? Staatssekretäre , die kompromittierte Vertreter
der alten Zeit seien , begann , deren Referat ' nicht im entfern -

testen merken lasse , daß in Deutschland inzwischen die Revo -

lution ihre Arbeit getan habe .

Uebergrisf eines Arbeiter « und Soldaten¬
rates .

D . Berlin . 25 . Nov . sPrivattel .) Der «Deutschen Ta -

geszeitung " geht folgende Meldung zu : Der Arbeiter - und Sol -

datenrat W e r n r o d « hat von dem Rittergut Wernrode durch
dieAufteilünqdesEutsarealsdie Fortführung des
Eutebetriebes in Frage gestellt .

UnbefugterEingriff in dieRechte d ? rPrefse .
X Stnttqart . 24 . Nov . Die ..Wisrttemberaer Zeitung" teilt mit .

daß der Volli-uasanSschuf; de ? Arbeiter , und ToldetenrateS in Stutt -
nart versucht bat , die Einrichtungen der „Wiirttemberaer 5Whma " zur
Drucklegung bei- „ Meten ssvdne " zur Bersüauna &i ; stellen . Darauf «
hin bilden sich die ^ irnfSvertretuniien der Presse WilrttemberaS : Ver.
.-in Würitewberai ' ckicr Kcilnnnsverleaer LandeSverixind der Nresse
Württembergs und Qoben ^ ollernS iWürttembermscher Journalisten - U-
ZchriMellei -Sereini und NeichSverband der deutschen P .'esse. Landes»
rsrband Wuritembem , mit der Nnrelegenbeit beschäftigt : sie erbeben
mit äuhxrsleM NaZidrnck lkinsdrnch neuen diesen gewaltsamen Einariff

Presseireibeit . beren Echuv durck
württemberaisch« Reai«run« ae«

. t der '̂ res»? 1(t elf « <Vtu ftbierte «
mit « aller Demokratie und ein bobeS uneuibel ^ i .-/ .'^ n -chj nur
der Bresse selbst , sondern des aa»«en Bolkeö . Dir vtn >!>? ..'? rtret -n >>̂ ,,

der würrtembsrgischen Bn >sfe sind der Närkstl-n Ünterstüöunn der Cef'
lentlichkejt acwitt. wenn sie an die wiirttemberancke -.ieaierunn un»

MNÄK der juv
'istbtcitett . als dernr^ ae Mit ftwnrui

vvvbupDtfii \ü das Aridnter^eniultt Ztoen Taa sbemo«ut m *
SytS Perfünsn übt* intern «mn^ r.Sn trtrrCft können.

AW . schen WMenftiWand und ßrieöe ??.

Keine AbschWöchung dir Waffeaftitlstands »
b » d i n g u n g c n .

Sch . Rotterdam . 25, Nov . (Privsttel .) Die „Times -

ntm ^it f -harf Stellung gegen alle deutschen
Noten , die den WaffenstlAstand mtt Wilson und de» Alli .

irrten zu m ildern wünschen u :.d schreibt : »Dl « einzige M «g«

lich!- '
.t dafllr 1- i die B e f e i t i g u n g bolschewistischer

Z u st S' itjb e in Deutschland und man dürfe hiermit nirl ' t

« arten , bis es zu f?üt ist. Bis dahin sollt« sich DcuischliVtd alle

Aufrufs an die Alliierten ersparen . Der N i ch t z u s a m A e n-

tritt des Reichstages fei ein bolschewistische «
Akt , der nicht notwendig grwefen wäre , wen » Deutschland den

Frieden und den Völkerbund wollte ."

Keine französische Demobilisat io «.

Sch . E - n f . LS. Nov . (Privattel .) Der «Matin " meldst ,
daß die französische Armee keine Demobilisa »
tion vornehmen könne , solange die deutschen Arbeiter »
und Soldatenräte die Regierungsgewalt be«

hielte » und dadurch den Abschluß des Friedens « n «

möglich machten . Wenn Deutschland nicht aus !) ?n Bor -

gängen in Ruszland lerne , mühten die Alliierten den K r i e n

fortsetzen , besonders da dieser in Rußland bevorstehe , bis

auch in Deutschland eine Bolksvertretun g und eine

gesetzliche Regierung wieder eingesetzt sei.

Die Besetzung von Köln .

« Bern , 23 . Nov . Wie die „Libertö " meldet , soll Köln
von englischen Truppen besetzt werden . Die Zweite und Vierte
Armee mit . australischen und kanadischen Kontingenten sollen
das benachbarte Gebiet besetzen.

Die Amerikane - in Luxemburg .

T .U. Luxemburg , 25 . Nov . Am Donnerstag zogen die
Amerikaner unter Elockengeläute und großen Freuvenkund -

yebungen des Volkes in Luxemburg ein , wo sie als Freunde
und Defreier empfangen wurden . (Voss. Ztg .)

Die Bukowina von Rumänen besetzt .

T .II . Wien , 25 . Nov . Die ruikänifche Armee besetzte die

ganze Bukowina , einschließlich ihres ukrainischen Teiles , wo

die Herrschast des Rumänenkönig proklamiert ^
wu de . In

Czernowitz wurde eine Regierung eingesetzt . Die Rumänen

setzen den Marsch nach Kolomea in Ostgalizien fort . (D.

Allg . Ztg .)

Aus d ->?M neuen Ausland .
Die Expedition der Entente gegen Ruhlynd .

Sch. Rotterdam , 25. Nov . sPrivattel .) „Times ".

,.M o r n t n g P o st" und „D a i l y T e l e » r a p h" melden dt«

Aufrechterhaltung der Mobilisierung der En -

t e n t t zum beschleunigten Bormarsche nach Ruhla, ;d. Di »

„Morning Post " schreibt: Der russische Bolschewismus ist

zu Ostern beseitigt .
Sch . Genf , 25. Nov . lPrivattel .) Der „Herald " meldet

aus Tokio : Der Oberbefehlshaber der japanischen Armee

telegraphiert , daß die japanischen Borhuten Toms !

erreicht haben und auf dem Bormarsche auf To »

b o l s k sind .

Italien und die Expedition « ach Rußland .

Sch . Zürich . 25 . Nov . lPrivattel .) Die „Tribuna" meldet:

Italien nimmt mit 250 00 » Mann am Felpzug gege ,

Rußland teil.
Sch . Z ü r i ch . 25^ Nov . (Privattel .) Der „Secolo " mdixf

das Auslaufen der italienischen Flotte nach Marseille zur Be-

fchleunigung der Truppentransporte der Alliierte « nach

Odessa zum Bormarsche anf Moskau .

England und der Krieg .
Rücktritt sämtlicher englischer Arbeiter .

\ ministe r.
MTB . Rotterdam . 2!). Nov . Der „Nieuwe Rotterdams ^

Courant " erfährt aus London , dejj dem Rücktritt von Eiynes
die Demission von mindestens v« i anderen Aröeit «r« iniste ?»

folgen wird . Dos bedeutet das Sude der Koalttiousregierung ,
soweit die Arbeiterpartei darin beteiligt ist.

Die Alliierten und Exkaiser Wilhelm .

WTB . London , 24. Nov . „Weekly Despatch " sagt , die Lage
des Exkaiser » erfahre vielleicht schon morgen ein » neue Ent -

Wickelung . Die Alliierten wüßten genau , wag auf dem Schlesi .'

Amerongen vorgehe und könnten beweisen , d.' ß der Kaiser ein

Faktor sei , den man in den Angelegenheiten Deutschland « m« /
nicht vernachlässigen dürfe . Elsm «-neeau habe bestimmte Miß *

nahmen getroffen , die nicht ohne Einfluß auf die Lage sei»
I ;nutey . Da * Ergekin » ' verde vielleicht schon ia einigen Ta «

geil hftmrti werden .
' - ■ i
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Kadlsche Chronik .
:»: Mannheim, 24. Nov. Der erste grohe goschlossene Durch-

marsch von Truppen durch unsere Stadt erfolgte heute vormittag.
Es war ein österreichisches Korps . das vor Verdun gelegen war .
Von Frankenthal und Dagersheim , wo sie übernachtet hatten , kom¬
mend . passierte um 8 Uhr morgens die Spitze die Rheinbrücke. 3
Stunden, bis nachmittags 1 Uhr , dauerte der Durchmarsch. Für
heute war ihr Ziel Wetnheim und Heidelberg . Zuerst kamen die
Fuhrrurpen , dann die große Bagage . An Heidelberg bezw . Wein«
heim sollen die Truppen verladen und nach München transportiert
werden , um von da in die Heimat zu kommen . Die Truppen hatten
durch die langen Märsche ein müdes Aussehen, bald aber zeigte sich
durch di« aufmunternd «» Zurufe der spalierbildenden Bevölkerung
Und die Schmück «"« der Straßen bei ihnen eine gute Stimmung , die
wohl auch darauf zurückzuführen sein dürfte , daß die Soldaten nun
über dem deutschen Rhein waren, was wie bei den deutschen Feld-
grauen auch bei ihnen ein Gefühl der Sicherheit hervorrief . Die
Rheinbriicke war für den Verkehr gesperrt, der Straßenbahnbetrieb
in den durchzogenen Straßen eingestellt . — Truppentransporte kom¬
men nun auch auf dem Rhein hier an . Ein Dampfer mit 61 Mann ,
BO Pferden und Bagage ist bereits eingetroffen , ein zweiter ist un¬
terwegs . 20 Personendampfer sollen hierfür in Betrieb genommen
werden . Auf der Rückfahrt will man den Abtransport der engli -
fchen Gefangenen nach Holland bewerkstelligen, sofern die nieder -

Regierung damit einverstanden ist . — Infolge der gewal¬
tigen Truppendurchzüge durch Mannheim hat der A.-u .S .-Rat die
Abgabe von alkoholhaltigen Getränken wie Mein . Schnaps usw .
»erboten , nur einfach gebrautes Bier darf abgegeben werden . Ver¬
stöße werden mit sofortiger Schließung des Lokals geahndet . —
Infer Straßenbild hat dazu nun auch ein internationales Gepräge

erhalten , da die feindlichen Gefangenen sich nun am Tag« frei in
Unserer Stadt bewegen dürfen , was auch von ihnen sehr ausgenützt
wird . Heute herrschte vom Morgen bis zum Abend auf den Haupt-
straßen ein Verkehr und ein Leben, wie es Mannheim schon lange
Nicht mehr gesehen hat .

Mannheim , 24 . New . Räch einem Stadtratsbc ' chltch sollen
die Teuerungszulagen der städtischen Beamten . Angestellten und Ar -
heiter wesentlich erh?.ht werden . Jnbetracht kommen iwtfiir 7603
Personen mit 7521 Kindern . Die Erhöhung erfordert Mittel in
9öhe von rund 7 500000 Mark. Es besteht Aussicht , 5 Millionen
Mark aus den Mehreinnahmen von 1017 zu decken , wenn die Ab-
schreibungen gekürzt werden. Für den Rest von 2V- Millionen Mark
aber wird eine nachträglich« Erhebung einer städtischen Umlege für
das Jahr 1918 notwendig in Höh« von 5 Pfg . von 100 Mark Steuer -
» er» des Lisgenschaists - und Betriebsvermögens und 10 Prozent der
staatlichen Einkommensteuersätz«. Da hiernach für das Fahr 191«
rm ganzen ei « Umlage von 00% der Einkommensteuersätze erhoben
« erden muß, wird bei der Vadischen vorläufigen Volksregierung An-
trag auf Aenderung des K 108 der Städteordnung gestellt, wonachdas Diensteinkommen der Beamten usw . höchstens mit einer Um -
läge von 50 Prozent der staatlichen Einkommensteuersätz« belastet« erden dürste .

Wertheim . 24. Ro» . Die Eheleute Alois Haas konnten
die goldene Hochzeit feiern .

■I Kehl . 24 . Rott . In der letzten Sitzung des Bllrgerausschussesbot Bürgermeister Dr . Weiß seineAmtsniederlegung an . weiter durchden Saldatenrat behindert wird « in sein« Amtsführung . Der Vür -
gerausschuh beschloß jedoch ein« Vertrauenskund -Mung für das Stadt -
oberhau.pt .

£ Kehl, 24 . 91 od. Die RheinbrLcke wird auf elfässifchsr Se ' ts von
einer Kompagnie des französischen 47. Linicninsanteriereziments un-
ter dem Kommando eines Hauptmanns und zweier Leutnants be»
« acht. Am Freitag überflogen zwei französische Flugzeuge mehrmalsKehl und Umgebung.

& Urlosstn , 24. Ro» . Die Ablieferung von Meerrettich an den
Kommunalverband fand hier in den letz «n Tagen statt . Ueberi 2000
Zentner wurden abgeliefert , sodaß der Kommunalverband beinahe
nicht Eisenbahnwagen genug erhalten konnte, und der Abtransport
manchmal stockte

Lahr . 24 . Nov . Gin Erogfcue « äschert « , wie wir der
„Lahrer Zeitung " entirehmen , am Samstag in der Morgen -
frühe die Letriebsnnlagen der Essig- und Spritfabrik Friedrich
Frank rollftündig ein . Die Löschinahnahmen ver freiwilligen
Feuerwehr war .?n durch die herrschende Kälte (— 6 Grad) sehr
erschwert. Der Brand ist allem Anschein nach durch die Feue -
rungsanlagen der Fabrik entstanden . Der Schaden ist sehr
beträchtlich.

WTB . Freikurg , i "<. Ret ) . Di« Städte Feeiburg . Lahr , Offen»
burz und Emm- ndingen vereinbarten , das von ihnen ausgegebene
Rstz -ld gegen?« t<ig als Zahlungsmittel anzuerkennen.

i Neuenbürg . 24 . Ro». Die Nheineisenbehnbrürke ist mif elsäs-
st

'chir Se ' te mit franzosischen Posten , auf unserer Seit ? mit deutschen
befetzt . Es findet ein beschränkter Fußgängerverkehr über die Brücke
statt . _

Pskitische Ser ^ mmlttngcn in F ' eiSnrg.
MTB . Freiburg , 25 . Ron . In einer gestern nachmittag hier

abgehaltenen ' Versammlung der nationalllberalen Partei sprach
Herr Minister Dietrich , Ob .̂ rbürg- rmeister in Konstanz, über
die Lage. Er betonte hierbei , daß Baden als d ' r erste der deutschen
Bundesstaaten ., die neue Wahlordnung verkündete, um di? neue Re-
» ierung möglichst veld auf gesetzliche,, Boden zu sfllen . Es handle
fich nicht um Umsturz, sondern um Umbau . Die Schuldsrage könne
jstzt nicht geklärt werden. Das deutsche Volk habe währen !» des
Krieges wohl zute Generale , aber keine Staatsmänner gehabt . Das

Wirtschaftsleben sei bis ins kleinst« geknebelt worden . Alles dies
habe eine große Erbitterung an der Front geschaffen und dies sei
der imierfte ErmÄ d .>s Zusammenbruches. Das wieder gut zu
machen, müsse das Bürgertum alle Kräfte zusammenfassen . Die Re-
ligionsgemelnschaften, die tief im religiösen Empfinden weiter
Volksschichten wurzeln , müssen vom Staat erhalten und gepflegt
werden. Der Redner Z ' llte warme Worte dem früheren Ciroßherzog
uud sag^e , da? badische Volk weide sich lange daran erinnern , welch
Glückliches Dasein es den Zähringern zu verdanken habe.

Der Redner schloß mit einem Protest gegen die Zentralisie -
rungobestrebungen von Berlin . Wir sind Badeiter und wollen es
bleiben. Wir brnuch' n keine Vorschriften von Norden , doch wol-
len wir fest zum Reiche halten .

Auch Finanzminister Prof . Dr . Wi rth sprach hier gestern in
einer Zentrumsversammlung . wobei er gleichfalls energisch gegen
die Bestrebungen der Sparloknsgknppc in Berlin protestierte . Man
müsse eine vernünftige Politik ticifit - selbst auf die Eesahr der Ijo -
lierung hin . Baden erstrebe eine freie Volksrepublik im Gegensatz
zur diktatorischen Sozialri -publik. Tos Zentrum als christlich -soz,a'.e
Partei werde stets für ein glückliches , einheitliches, großes , deut-
sches Baterland arbeiten . Auch Minister Wirth gedachte in war -
men Wsrten des bisherigen Erogherzogs. un!d verurteilte die' An^
osbcleien , die sich y^ <n diesen in letzter Zeit in Karlsruhe , Baden -
Baden und anderwärts ereignet hätten . Der bisherige Erogherzog
möge in Freiburg sein " n Wohnsitz nehmen, wo er unter dem Schutze
der Freiburger Bürgerschaft den gleichen Schutz und di« / gleiche
Freiheit genießen tönt»? , wie alle anderen Bürger . Ein«
der Worte des Finanzministers gehaltene Resolution wui
nom.men .

i« / gl« iche
m Sinne

jtpc ange-

Aus der FaAdeotzMuptftüdt .
Karlsruhe , den 25. November.

v Spenden für heimkehrende Krieger . An weiteren Spenden
für die heimkehrenden Krieger sind bei der Stadtverwaltung einge-
gangen vom Prinzen von Baden 3000 Mark : ferner wurden
gestiftet 5060 Zigarren von den Zigarren - und Rauchtabakfabriken
Louis Maier - Karlsruhe . Auch eine Reihe weiterer kleinerer und
größerer EeldAaben sind schon zu gunsien der heimkehrenden Krie-
aer gespendet worden.

Die Verssrgu -lg der aus dem Heeresdienste Ent -
lassenen mit Arbeit . Pan der Zentralauskunftsstellt in Karls -
ruhe wird uns geschrieben ! Um jede Verzögerurig in der Cnt -
msiung und llebersührung der seitherigen Heeresansehörigen
in das bürgerliche Wirtschaftsleben zu vermeiden , wird darauf
hingi wiesen , daß alle Arbeitsuchenden , die ?roch nicht vom
Heeresdienst entlassen sind , wegen Vermittelung geeignet . !
Arbeit sich an den Truppenärbeitsnachweis zu wenden haben ,der ihr Stellengesuch in engster Fühlung mit den Zivilar ^eits -
nachweisen , das heißt mct den seitherigen hil ^ ienstme 'd'e-
stellen behandelt . Die Hitssdienftmieldesiellen we den den
Truppewarbeitsnachweisen für die bei den Tnrp ^enarbeitsnach --
weisen gemeldeten Arbeitsuchenden geeignete Arbeit in Bor -
schlag bringen , nach deren Annahme von den Truppenarbeits -
nachweisen die Entlassung fr ei Leute in die Wege geleitet wird .
Di -e Arbeitgeber wenden sich mit ihren Anforderungen an Av -
beitskrästen ausschließlich an die seitherige Hilf . dienstm «lde-
stelle, die durch ihre Zusammenarbeit mit den Truxpenarbeits -
nachweifen in der Lage sein wirb , den Bedarf der Arbeitgeber
mit den von dem Heeresdienst zu Entlassenden zu decken . Eine
Zersplitterung der Meldungen von offenen Stellen muß bei
der großen Zahl der arbeUsuchenden Soldaten dadurch vermie -
den werden , daß ein Arbeitsnachweis in iedsin Bezirk über alle
offenen Stellen unterrichtet sein muß .

A Die städtisch: Straßenbahn hat mit dem heutigen Tage in-
folge mangelhafter Kohlenx -fuhr den. Betkieb wesentlich einge-
schtäl?kt und zwar oerkebren die meisten Linien in der Frühe eine
halb« Stunde spater , wiihrend abends der Betrieb eine Stunde
früher eingestellt wird .

2 Versammlung de? Angestellten in Gastwrrtcbetri -ben. Am
Donnerstag abend fand im „Deutschen Kaiser" eine Versammlungder hiesigen xastwirtschastlichen An^ stellten-Orgams^ tonen statt, die
sehr gut besucht war . Räch einer länx? r«n Aussvra ^e wur ^e än °
stimmig die Gründung einer örtlichen Arbeitsgemeinschaft beschlossen.Der Zweck der Gründung soll zunächst der sein , durch Berschxnelzunz-der Vereinigungen eine Einheits -Or ' anifation herbeizuführen , da
dadurch möglich sein wird , bessere wirtschaftlich« und soz a !« Verhält -
nisse für die Angestellten in den Wirtschaftsbe !rieben zu erreichen.
In den Ausschuß wurden je drei Mitglieder >es deutschen KeTln r -
bundss und des Verbandes der Eastwntsgiehilfrn und ein Mitglieddes Köchinnenverbandes , außerdem als gefckäftsführ' n^er Dorf tzen -
der : Franz Wetzler. Rüppurrerstreße 22 . gewählt . Mit den in Be-
trecht kommenden Arbeiter -Organisationen sell sofort in Verbindung
l- etreten werden. Einer Eiirgabe an das Ministerium über die Soz.
Versicherunasgesetzciebung wurde einstimmig Zustim-mung erteilt E id¬
lich wurde beschlossen, dahin zu wirken, daß die gewerüsmäß ' ee Stet -
lenvermittlung ausschaltet wird .

# Oeffentlich« Versammlung . Wir weisen Normals auf die fürheute. Montag abend 8 Uhr , im neuen Kcn -ertlaus stattfii d. öfe -it -
liche Volksversammlung hin , in der der bekannt« Freiburoer Re -chs -

Ttzester , Kunst und WUenkchaft .
t , Bodifcher Kunstverein Karlsruhe . Reu zugegangen : Ber -

kauscausfiellung öadischer Künstler vom 22 . November 1918 bis 2.
Januar IN 9. . . ,

~ Bern . 25. Nov . An dem allgemeinen Landesstreik. der vor
einigen Tagen in der Schweiz ausgebrochen war , haden sich auch die
Schauspieler des Züricher Stsdttlieatcrs beteiligt . Da sie abe >' , wie

Mehrzahl der «ieren Berufe , nichl organisiert sind , so mußten sie
sich, um ihre Forderungen vertreten zu können , an einen der bestehen -
den ArdekternerbiiNd«' änschtießen . Nach reiflicher Ueierl ^ ging ea -
ben sie sich bei dem Verbind der Holzarbeiter einschreiben lassen . Wa¬
rum sich sich gerade den Holzarbeitern anschlössen , darüber -erb ich :
sich heute Sie ganze Schweis den Kopf. Der S reik hat dem Züc ' cher
Stadrthcater . deisen finanzielle Lag« ohnehin nicht gläirz'nd >st, sehr
xeichadet . t )it Schauspieler aber Haben fetzt eingesehen, daß sie aur
diesem Wege nichts erreichen und werden dieser Tage ihre „Hol^
erteil " wieder aufnehmen , f23 . Tbl .)

«Die Jahreszeiten " im Karlsruher Konzertliavs.
* • O Karlsruhe . 25. Nov . Auf einer schlichten Textunterlege , auf

Naturfreudigkeit und Hottvertrauen durch die große Kunst eines naiv
fchaffenden Tonmeisters aufgebaut , erweckt dieses Oratorium ein
Glücksgefühl, «iura dem vergleichbar , das den Stadtmensche» bei
Wanderungen im Wald , Feld u . Wiese mitunter zum Sonn .a .cskind
werden läßt . ^ Freilich, das Wandern allein tut 's nicht, auch das
Her^ m-uß willsahig und offen sein , offen für das Ra »« n der Na¬
tur . wie für die Sprach« ' der Musik . Just dem Naivsten und Un-
befa naendsten am «heften und freudigsten sich offenbarer den ist d t̂rum
ein Werk wie Hoydns „? ahreezeitcn " das gegeben « für Ausführungen
nach Art der sestrigen.

H«rr Direktor Münz hat seinen „Elias "-Chor auch auf die An.-
forderungen des Hiydnschen Werlcks ganz vortrefllich einzustellen r.c -
wüßt . leitete die Wiedergabe mit großer Umsicht und braute das
cantabile Moment der Ehorjätze in gleichem Maße llai^ schön zur
Geltung , wie die fuxierten Teile und auch di« Engführunxen präg-
nant und ausdrucksstark. Wacker hielt sich , vom Vorspiel abgesehen ,
W» Orchester, w dem nur manchmal dl« Tonmalerei«», bei allerdings

vorzüglicher Ausführung , als etwas zu lehrhaft unterfttichen an¬
muteten .

Im Solisten -Ensenwvle hatte Frau Müller - Reichel vom
Rassauifchen Landesbester in Wiesbaden absagen müssen . Damit
hat man bei der jetzigen Zugverbindung rechnen können , aber auch
jeder Andere wäre in Verlegenheit geraten , wercn er für die So -
pranpartie des Oratoriums aus Karlsruhe selbst einen Ersatz hätte
besorgen müssen , zumal sogar dem Landesthoater zur Zeit eine ju-
gendliche Sängerin von jenem schlanken und süßen , etwa für Partien
wie die erste Rheintochter geeigneten Timbre völlig fehlt . Unter
solch:» Umständen war es dankenswert , daß Frl . Pracht die So -
Itranfoli übernahm und gefänglich sehr korrekt durchsiihrete. Die Idylleim zweiten Teil mußte freilich manches einbüßen , denn nur reife
Ausdruckskunst konnte ihr gerecht werden. Immerhin darf Frl .
Pracht mit ihrem Debüt zufrieden sein. Die Baßparti «en sang
Herr Meßbecher , der sich für lyrisch geartete Aufgaben ohnehin
besser eignet , als für die prophetische Eindringlichkeit des Elias ; er
hatte zudem einen guten Tag und brachte die am Anle -ginn etwas
zu weichlich angefaßte — Ackersmann-Arie sehr erquicklich und in den
Eoloraturen ausgezeichnet zu Gehör. Für die Gesangskultur des
Herrn S ch w e r d t ist der Oratoriengesawg geradezu ein Iungbrun -
nen, und er wäre ein anderer , wenn er frü'her statt eines „Postillon "-
Engagements vorübergehend einmal ein solches als Evangelist an -
genommen hätte . Was « gestern, trotz Indisposition , an stimmlicher
Selbstzucht leistete, war mehr als anerkennenswert und machte seinen
Vortrag ganz besonders genußvoll.

Aufführungen wi« diese wären vom Standpunkt einer volks-
tüm ' ichen Landes - Musikpfleg « nach Fug und Recht auch amtlich zu
würdigen und „im Wiederholungsfalle " in jeder Hinsicht zu unter -
stützen , schon um sie einheitlich abgerundet ausgestalten zu können .
Was als Prioatunternehmen des Herrn Direktor Münz außerordent -
lich verdienstlich ist . könnte unt«r d«n Händen irgend eines andere «
„Unternehmers " leicht zum groben Unfug ausarten . Die Konzert-
besucher . die di« teure Halle mit ihren stimmungsfördernden Klap -
pertüren gar nicht all« zu fassen vermochte , dankten allen Ausführen -
den durch spontan« Beifallskundgebungen. Karl Ebert».

tagsabgeordnete Professor Dr . v. Schol^ -Eävernitz sprechen !®'
,Die Nachfrage nach Eintrittskarten ( tm Bs-verkauf bei Fritz Mi •

Kaiferstraße , Ecke Waldstraße , von heute abend 7 Uhr an an
Abendkasse ) ist sehr groß, sodaß eine eindrucksvolle Kundge^ "»
die demokratische Idee zu erwarten steht.

Organisation der NichtWähler .
Hfs . Karlsruhe , 25 Nov . Unter dieser Losung hatte

nachmittag Herr Schriftsteller Albert Serauer die Oeffentlichieu
den Rathaussaal zu einem Vortrage geladen , dem sich eine ?
interessante Diskussion anschloß . I

Einleitend begrüßte Herr Serauer die zahlreich Erschiene '
namentlich die Frauen , und gab dem Wunsche Ausdruck, daß t >e>-

gewaltige Echo , das ein Werbsruf gefunden, auch anhalten und J*
treuer Mitarbeit verdichten möge ^ 1

Dann streifte der Referent die ungeheuer schwierige Lage
dcut chen Neichi? nach dem Waffenstillstand und die gewaltige *
bert, die in der kurzen Zeit bis zu den Wahlen zur Konfktuan»' lr
leisten sei . die etwa 40 Millionen Wähler vorfinde .- ParteivolN '
ständen sich vergrößert , verstärkt u« d mit Mißtrauen di« 2
gegenüber : die "Sozialdeniokraten , in ihrem überwiegenden Teu S ^
mäßigt und mit annehmbaren Forderungen , und die bürgern^ - .
Parteien . .

In der Tatsache, daß die Ertreme beider Richtungen , also
aktion und Radikalismus , die Oberhaid gewinnen könnten, .
der Referent eine große Eesahr und den Keim zum Bürgertt .
Schuld an unserem Zusammenbruch war das Fehlen jed« e
politisck>en Interesses in den grasten bürgerlichen Massen. .. ^ ;

Mit einem radikalen Deutschland wird die Entente ,
Fr ieden schließen : wir hätten dann mit dem Einmarsch d«r '
tent« und der Errichtung einer Diktatur zu rechnen . Darum h^ . ^
mit kleinlicbem Parteigezänk und den Blick auf die grasten H
blem« gerichtet. Deshalb auch Organisation der „Partei d ? -

^^
>

teilosen"
, der bislang Wsebtsaestandenen , jener 8—10

die durch Leistung positiver Mitarbeit dem Radikalismus einĝ
>genwirken könnten. ^Das Wert „Freiheit " habe sich die neue Partei zum Pr ^ a

^
eefetzt , Freiheit und Unabhängigkeit nach oben. Keine kl« in>'

^
Bevormundung , kein Pickelh ? ubensvstem . ^ keine Vergewaltigung
Innern ; Bekämpfung des Kapitalismus und freie Religiosität . .
vertiefend auf die Ki'-ck'en wirken wird . Es kommt auf den nk !
Teilt an , den wir in die Zukunft hineintragen wollen. Deu -
wollen wir av<h in Zukunft sein und bleiben . „Deutsch :
parte !" > ll diese Reugriindung heißen , und alle bisher l^ t^
Kräfte einen, die ohne Radikalismus und Reaktion Deutschland j -
Ee ?undung entgegenfiihren sollen . \

In der ansMi -eß^nd»n reckt artsgedebnten Diskussion ^manck interessantes Problem berührt , die Rengründ «n>z jedoch
fkentisch beurteilt , dagegen meist auf die Parteiprogramme der )">
bestehenden Varteien verwiesen . , Yf.Im Schlußwort nchm der Redner des Abends zu den in ^
Diskussion aufgeworfenen Fragen Stellung und verwahrt ". ^
namentlich gegen den Vorwurf der Verfolgung eines utopifnl^
Ideals .

' '

Der überaus b-^ Nche Beifall , den Herr Serauer b' i der ^
ßen Masse d^r Zuhörer gofimdsn hatte , ma-7 ihm bewiesen ^
dost er au ' ^? nrockem bat . was dennoch in diesen Tagen in B 't
lebt und n t̂ch Ausdruck ringt . Ji

Auszug ötJ -3 den Standesbüchern Karlsruhe.
Kebnrten . 14. Rov Ingebora Elisabeth Kildeaard A>e.dw,a .

Otto Snman. Kosmufiker. — 15. Rod. : Lvdia Mina , V. Adolf
mann , Maschinensi^losser : L̂ orft Gintgn . B- Gustau Scherer . ÄrC -ij. ^— 16 . Nov . : Lieselotte . V . Anglist Kaliler . Zimmermann. — 17.
Weta Esther Anna Kvelin « . B. Isaak WciSmann . Ingenienr '. 5» ^Maria . 5?. S>nfi . Kiefer , ^nbrmann. — 18 . Nov . : Kurt Kranz .
p »ld Waktber. Schachtmeister. 19 . Nov . : Werner Sermann.
mann Gentner. Kmtfmemn ? svrtedr.. A. skriedr. ?<sele, MaiÄittenui ^j,; n : Dora Emma. B - Gottl . Ravv. Eisenbahnschafkner : Wal^r
B A« nr. DreiSlamvl. Wei ^aerfter. — 20 . Stop . : Wattraut. B- W«»
NkeS . Ersenhobler : Erika , B. Karl Leikiokd, Küfer .

— — -

Statt Karten !

Die Gebnrt eines gesunden , kräftigen 7—

zeigen hocherfreut an
Friedrich Bindschädel , Maurermeister

und Frau Ida , geb . Walther .

r
-5

Die glückliche Geburt eines gesunden Töcht ®1"

chens zeigen hocherfreut an
sj E . Wittkowski

und Frau Gertrud , geb - Metiu»"
Karlsr "»"» ' **.. 23. November 1918 .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim -

Dos Problem Her Vergesellschaftung. ^
WTB . Berlin , 24 . Nov. Der preußische „er

besprach mit dem Schriftleiter des volkswirtfchaftltchen Te"
..Deutschen Allg. Zeitung " das Problem der Berzefellschastû
erllär ^e u . a . . rsortf '1*"

Als nie oberste Forderung sche ich die ununterbrochene «< iaei'
rung der Produktion an Man spricht mit Recht von rer
lichiing der Wassenindustrie. Rtvn erwartet auch die Sozial i
der Elektrizitäts -Industrie . So wird man insbesondere ^
fett , Stromgewinnung für den Staat nutzbar zu machen . Aue
pol-Produkte wie Kohle. Kali usw . gehören unter allen ^ ^
der Allgemeinheit . Ich denke in erster Reihe an die gro^zugs . ^ ^
form der Bodenverteilung , ferner an ein« rationellere Slusjw
der Zementindustrie , der Ziegeleien und dergleichen, wovon^ gi<
samt« Baumarkt gleick>en Nutzen haben wird . Auch kann ^
wägen, gewisse Formen des Grohhanvels der Allgemeinheit .
zu m-achen , sei es in Form von Handelsmonopolen oder von ;öii[ie'
Staals - und Verteilungsstellen . Am leichtesten wird die
rung dort vor sich gehen, wo es sich um den Erwerb von 3« '
polen durch Staatsmonopol« handelt,' wie z. B . in der chem >.^ ypp
dustrie und dergjl . In Betracht kommt uur Enteignung , »« i»»
fiskation. . V

Di« Forderung der Epartaknz -Gruppe auf Annulliern ^ . ^ g
Kriegsanleiben über 5000 Mark bezeichnete Simon in dieser <> ^ tttt
als ganz undiskutabel. Denn welche Gerechtigkeit liegt d<trttt, ^
man einem Manne , der ein mühjam erspartes Geld im
20 vvv Mark in Kriegsanleihen angelegt hat , 15 W10 Man
während man dem Kriegsgewinnler , der SylXW Mark in A' l»
Kriegsgesellschaft anlegte , sein Geld läßt ? Di« Beständ« d«
lassen , Krankenkassen, Invalidenversicherung usw . würde ' jwr '
hören zu existieren, was für di« Arbeiterschaft einen unge^

'»t ^
last bedeuten würde . Die Besteuerung wird so sein , daft ] .
rechtigkeitsprinzip entspricht und den notwendigen sozialen̂ ^

'
rtgti#

bringt . Da ich im Interesse der breiten Massen es unbedingt l» P
halt « , di« indirekten Steuer « möglichst vollkommen "b»uo
denke ich an die Notwendigkeit durchc. re : j- ndkr Einkomm^ ^ ftvr
mög«nssteuern . Ferner mu« das Erbrecht in weitestem fM
ziert werden, joitxtj} auf diese Weise schon automatisch di«
pitelie » beseitig werde».
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Bekanntmachung .
beebr? kB mich, die Serren Mital 'eier

M toSS ™* ™ « !M einer öffentlichen Sitzung
ssĵ ^ gg. den 28. November >St8 . nachm. 6 Ubr.

cn Rtofeen Ratbaussaal eiiuulai *«.
1. * n^ . .Tagesordnung :

Iner «!2San
' am ^^ et Traktionen auf Absendung

« -Ä ? BürgerauSfchusses an die *u-
*tufu

* ^?nchz . - und StaatÄbichörden weaen Ein -
knr, « j . n"tir deutschen Nationalversammlnna « -
. 2 Sllt Städte -Ordnung .
bTat Zuschüsse für den Arbeiter» und Solda -

i J ^ 0^en" Vklasterk>: rii 'elluno im Gaswerk ,
—« «ruhe . den 83. Nov - 1918. 14252

5>t * ^ herlrilmcrmtilttt .

fcti
^ ete ^ rter Einwohnerschaft , sowie

I
Wtt

.
werte « Kundichast zur gefl .

^
'
^

" isnahme , das ; ich am Dienstag ,
November im Hanse

^ « aiserftrafte Nr . 22

.
kii SAPei >achar ! ike ! -

.

N » . AIMnimilreWschiisl

J ™*' 14266
q °itte um gefl . Zuspruch.

Hochachtungsvoll

tandmann .
Fabrik
^ °rt im

« . BürogegenWnde

t 6«tlauf « ,
ön'äe,\' « ' teilt oder stückweise, preiswert

^ ^ llsWell̂ Äeibriemm. Arbeilsli-He
verschiedenen Gröben

' Aeiüdreiler. SlWzbZsÄe unö $3U
. . und vieles ander «. S636a .3 .1

Www A ihm liristita
^ ^ sruhe i . Karl -Wilhelmstr . 44/4 -1.

Tijch mit Klasg «!Iiitz

, » . . . .
< Kassenvsrichlag )

^ ^ spep , Waldstr . 37 , 3 . Lt .

Landwirtschaft .

Sieüea

^ ' tsna ^ .^ ierezentlassünen Personen der Ar -
L#n,uur « et?= * cr Badischen LandwirtschafiS -
**>oUtn nif . ,?tl ? r »be . Stephanien ?tr . 43. Ebenda

Steilen genannt werden , 5618a .2 .1

D
' 2 . yvTvwd

. ^ 'nnen >«» n

| £ {Ntaa - » !

| Datn® u. Herren ■

Stenon
- 1

I
«

sö
'

t

1 p
äv i

«ssLl
Schüfe ainerik .)
Schrift & hen< kunll-
Rechnan wrcspcnj ERZ ,

und
e,e .

JJrojpfu .

» tat

KtfI
d
^

M
® |

^ Moninger)- ernruf L0 ! 8

Susi- and Gsmitde

Schwarz
Kaiserstr . 225 .

Ausgestellt haben vom
23 . November bis Ende

Dezember : "

Carl Blum

0 . Fikentscher

C . Imgraben
W . Nagel

H . Strohmeyer

1426

fö? U
QnJ u . Eichen .

fes ? as

LwW
Jtife «» & S-ntn - r .

S » Ää "
is

Ä, ®01« Wirfus
» ^ « " Waefübrt .

l att ft ,Hnn» " »an

«nÄS
^ « -

Jöflasar
P' I' Rrtnaai ! ,

Un^ °' a*©agerei
- Spalterei ." ° ' lholz . ^ sl >rik^

JJulMel ,
« ein Pa -

Graphikraum '.
Willi Münch
Arthur Riedel

und Andere .

Geöffnet Werktags von
9 —6 Uhr . Sonn - und

Feiertags von 11—4Uhr

WaVsfche ? reffe .
Wrftt ».

Wge deutscher ZW !
Kerndeutsch sei unser Wort ! Einwandfrei « « lere . Schrift ! Bflege

diese Schrift , Du deutsch « Hand ! Sie ist daS Nnhonalkleid unier «
Sprache , daö wir nicht besudeln dürfen .

^ peaialuuterricht t« Hand » und Fachschnfte «
ü » für Kinder und Erwachsene .

Karlsruh « . Lessin .̂ strak « 7tt . IV. St . B38877

1424«

Versteigerung.
Die in der Tel «gr .-Ka -

ferne auf Mittwoch , den
27. November angesetzte
Versteigerung von 80 Pfer¬
den findet nicht statt .
Nachr . - Ers . - Abtla . , 4 .

Uh . eu -Revaraturen
werden unter Garantie
pünktlich und billig aus -
geführt . Issel Klau » , I1hr»
ni .irftcr , Riippnrrerstr . 20.

ßgartllcit !
kleinere Posten zu kaufen
gesucht . 2 .J

Angeb . unt . Nr . B388 - 6
an die Geschäftsstelle der
Badischeu Presse erbeten .

Herren - u. Damenrad
mit Gummii ?u verkauf .

Sch ^tzenftras -e Nr 55,
2, ^Swck. SS38851

Kinderwagen
Lieg - u . Sihwagen . mod .
Korm , u . weiges Aluder «
bett , beides wenig gebrcht .,
preiswert abzugeben .
5038788 fterlftr . » 4 . TU .

Eine Maschinenfabrik mit etwa 800—1000 Arbei -

^ tern sucht Zum baldigen Eintritt für dte Führung
[ der Geschäfte

der BetriebskrankLnkasse

im Zusammenhang mit den sonstigen fozi« le« - Ein -

r ichtungen . . . . . .
einen tüchtigen

welcher in gleicher Eigenschaft schon tätig war . Be -

Werbungen mit Zeuanisabschrifte ?> und GehaltSau »

sprücben unter Nr . 6620a an die Geschaftis .elle der

. Badischen Presse " erpeten .

Mehrere Damen und
Herren suchen auten

« iNags-uMküM
evtl . mit Zimmern . Sin-
geböte unter Nr . 14270
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse ".
Schuhe

werden dauerhaft und
schnell gesohlt bei B«»«
Ha «a . Mnrienftr . 34. IV.
Schubreparatur - Werkit

Suche K ! av er

zu mieien .
Angebote unter V3S838

an die . Bad . Presse " erb .

Keirat . ^

Solides , ehrbares ?? räu -
lein , still - Cbarakder . tüch-
tia und sparsam i . SauS -
halt , wünscht mit Herrn ,
Witwer nicht ausyeschlos -
sen . bekannt au werden .
Angebote u . Nr . B3304l ;

an die „ Bad . Presse " erb .
^ Keirat .
Beff . jfräirf . . 40 Jahre

alt (SSaifeL MMftin . mit
3 Zimmer Einrichtung .
3000 Jl bar Geld . w . mit
Hess - älteren Serrn betr .
balÄ. Heirat in Verbin -
duna ait treten .

Angebote u . Nr . B38706
an die . Aad . Presse erb .

15009 Mark
ftitb an 1 . Stelle bis 50
Proz - d . amtl . Schätzung
für industrielles Gei'6>äft
mit guter Zukunft auf -
aunebmen «esuckit .

Armebote u - Nr . 5335769
an di« . B ad . Presse ^ , erb .
Verloren Sonntaa abend
Rathaus -Saal fchwaraer
Seiden - Beutel . Anhalt ;
Schlüsselbund . Gea ^ ante
Belohn « , abaug . Beetho -
venstr - U , 4. St . B38876

KaliSVerKaN ? .
Nabe LudwigSvla ^ kl .

Grundstück m . Werkstat ! ,
Laden und Wohnung zu
verkaufen . Angeb . unter
Bü87 »7 an d. Bad . 'Greste.
schwere «

rd

zu verkaufen . 14255 .2.1

Fnhrhalter Wehr
Ludwin - Wilhelmstrab « 15

Telephon 2205.
Ein erstklassige ?

Csln - Miu
schwarz poliert , ^ wegen
Wegzug zu verkauf . B^

"
Bismnrckstras ! ? LK , 2. St .

Ein « kompl .

ZstzWrz ! ! . WWW
nebst Instrumentarium ,
sowie technische Einrich -
tung . gebraucht , gut er -
halten , zu verk,n !?en . An -
geböte unt . Nr . B38870 an
die GeichäftSst . der »Bad .
Presse " erHelen .

tepariwoaenTtocTk , ju
verkaufen . BE8806

ßnrlftr . 33 , HIB ., I . r .
Guleri ). ßhtaevbeitrt ' ett

bill . zu verkauf . B33822
« sfe« wein K>-. SS . I» .

in

KMeapUMnaS
zu verkaufen . B38804
^ GHilierRr . 52, 1. St ., l.
Igiü ÄM Hanf , wie neu
ö5 !! iWs? >«,zu verkaufen .

« ckii^ sA
' rr . ?>•>• II .

Zu verlaufen 3877?

SNM .
'
NWK

billig . Ääi ?. Lessingstr . tO,
5 . Stock links . -

Ich such « für sofort einen ehrlichen , zuver -

lässigen und fleißigen , verheirateten

ssvhrmavv .
Persönliche Vorstellung mit Zeugnissen nach -

mittag ? zwischen 2— 3 Uhr bei

OaiirX Lassen ,
JtaiferRrofte tO « . - 14257

Ein jüngerer
14251

sofort gesucht .

Pferdeknecht

Gebildetes Frl . fucht

JMMkliU
in ssrifier « Geschäft al »
Volontarin . Gute Vor »
keiintnisse vorbanden .

Ang êb . unt . B38863 an
die „ Bad . '-lU' rslV' .

feür ltisähr . Jungen wird

LChrstelle
gesucht bei tücht . » b»
mach « rmeist «r . A38866

K :efer , Essenweinstr . 38.

aut bürgerlich möbliert ,
auf der Kaiierfirafte . so»
fort oder spster » u ver »
miete «.

Angeb . unt . Nr . B387SS
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse "

. 3 .1

Ost MI . Sssaner
zu vermieten . G - tteSer »
ftrnße S . 2 . St . B38789

Emil Sehwara » _ ^
Pferdehandlung . Durl « cker Aftce i» .

Ei » sra
zSfischer

(Stö <ierhund ) preiswert zu
verkaufen . B38o *7

Norkstr « f!e 5 .

SESr8 !0 ; riki8 !is : iBl
4 Hobelbänke , entsprech .
© ttUcuß , 1 Leimofen ?c.
sofort zu verkaufen . Zu
erfragen unterNr . B387̂ 79
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

"

Uerloren
aold . Armbanduhr mit
Widmung , Andink . Sonn ,
tna vorm . aus dem We«e
R,idolsi' tras !e bis Bahnhof
Elektrische u . wieder au -
rück . Abzugeb . geaen mite
Belohnun « Rudolfstr . v,
vart . . bei Hiinmelsoam .

Wegen Gefchäftsaufgave
sind sofort sehr preiswert
einige neue

■ ■ f
'
ip

, n verkaufen , ^ u erfrag ,
unter Nr . B3L780 in der
Geschäflsst . d . Bad . Presse .

Massiv eichener , neuer ^
großer AL88IU

ÄisZWalettschreidNÄ
mit AkkenauSzügen preis
wert zu verkanfeu . An
zusehen zwisch. 1v—4 Uhr

M xa » stra !>e 18 .
Gebrauchte Stttcher .ctn «

ri .̂ tuna billig zu verk .
•ö33"" Verkfst .. A . Schap .

Waldhornslr . 21 , 3. St .

VhslsNsHit
-

( !ü ) /a ^ ' tsacklich
kl. Netouche und Kontakt -
druck, für dauernd gesucht
per sofort . 5625«

Angebote mit Gehalts -
angabe , wenn möglich mit
Bild und Zeuginnen , an
SI . Zie ^ Icr , Phoiogr .,
SSa « genau (Murgtal ).

TAnkiSerzesüH .
Erilnassige Rock- und

Losenarveiter sof. gesucht .
Konneborn ,

14256 ffiaifeeft *. ! « 3 .

Wm Fuhrlttich!
wird sof . gesucht . B38875

Schütze » ftrift « ? •>. L

cetiiietiräaltin .
Suche für mein Eaf6

uuo . .iemttube per sofort
ein tüchtiges , gewandtes
Fräulein . Angebote oder
persönl . Vorstellung an

Eafloe Eisiffickio
'
B,

VforF ?eim . Tel . 16{i8 .

Gut möbl . Zimmer , er »
flcr Stock, sofort oder 1-
Dm . nur an best. Scrrn
an verm . A>ia. u . B38814
an die „ Bad . Bresse " erb .

Gut möbliertes
WOn - iZ. öch !KWmer
evtl . a «ch leer , « if 1 . De -
.lember au vcrm . Näfec .
SSfiringerfttaS « Nr - 110,'2. Stock, $038816

,yTn; kleinen HauSijaU
fS Personen ) wird auf so¬
fort oder 1 , Dezember .
fleikigeS , reinliches 14 ! W

MW - v gesell
Krone » str . S >, 2. St .

Slodiar &eiiec
flicht C . I > i e t r 5 «>. 5i ,
,'aifetftr . 126 . « 38786

Weoen (ftftattfun « wird
für klein . Haushalt tücht .

Mädchen »
welches selbständig ko-
chen kann , für Küche u .
HrniS gesucht ^ Gute
Smsftffjlarmr benötigt .

Herderstratze Nr . 1. drit -
ter Stock. 3338781

" '
Gesucht auf 1. Tezbr .

zuverlässiges B38858
Alleinmädcheu

f . kl . Haushalt (2 Pers .>
Guter Lohn . Aeuan . erf .

Weltendftr . L . St .

Ctzem . Assistent
v. Heeresdienst entlassen ,
will Stellung in der chem.
o . pharm . Branche . (Evtl .
Kapitaleinlaae .) Angeb .
unter Nr . Ä38887 an die
Gesck' äftsst . derBnd .Presse .

vom Militär entlaff . . sucht
passenden Posten auf Büro
oder als Lagerist . Angeb .
unter Nr . B38836 an die
„Badiiche Presse "

. L.I

E '.!t mW . Zimmer
mit Pension u . Klavier »
benützung , Nähe de ?
Marktvlades zu vermi «.
ton . Znhrinaerstr . Nr . !>2.
4. Stock . B38733

sofort zu verm . B38L84
Schk «! «nstr . 40 . s .

Uerloren
am Sonnt , abend Schild -
platt - Haarspanae mit
weiüen Tteincheu auf d .

! W ?ae Kreuastr . Hebelftr ..
Marktplaiz , Kaiseritr . Da
tevre ? Andenken , bitte
um Abgabe gegen guten
srinderlobn Kaiserstr . U>7 ,
" Tl .. b Kirn . DZ8776

100V St . sortiert M . 166 .—
Garantiert reinerRauchtabak

'
1 Pfund M . 25 .—

m . kuUWSLll ,
Berlin O . 27 ,

5632a Alexanderstr . 22

UmzugWer
besorgt
<3 Zimm . » Wohnung ) von
<larlsrul ĉ nach Jechtingen
iAmt Lreisach ^ und zu
welchem Preis ? Angeb
unt . B38831 an die »Bad
Presse

:KLi/rac & wird
in

gut « Pfleg « « euoinmen .
Angeb . unt . Nr . B3873S

an die . Bad. Preis « " erb.

Miji
Vollständige Biiroeiu

richtung . mit Steh - oder
Sitzpulten , sowie Herren -
büro , alles bestens «rbal -
ten . Angebote unter Nr .
14047 fi . d . Biid . Grelle . (2 .1

SSlZi >Mve !« WS >

maldinea gtluSf:
Bandiäae mit 900—1000
mm Rollendurchmesser u .
P «ud «lsäee . gutervalten ,
kompl . Angeb . unter Nr .
14262 an die Geschäft »
stelle der . Bad . Presse " .

Schreibtisch
Ädler -TÄreihüZks ^ U

zu kaufen gesucht . Ang .' b .
mit Preis unt . B3880I
an die Geschäftsstelle der
. Badische ' Presse "

Gkör . Hzri !

zu kaufen oesucht .
Augebote unter B38848

an die ,/t ' ad . Presse " erb .
Gut erhaltener

PlIpMMll ^ lI

m . Gummireif zu kan ' en
gesucht . Angeb . U. B38832
an die . Bad . Presse " erb

Nslizerl-Ziiijer
»« kaufen gesucht . An -
gebot « unter Nr . 140V3
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Breke ".

Zu MteSen :

1 Damenschreibtisch
1 Bertikow
1 Sopha u . 2 Sessel
1 Skunksmuff
1 Skuntsboa . B38871

Anzusehen von 1—3 Ubr .
« oiierftr . 154 . 1 Treppe .

Damenrad , Kiuderbett -
stelle , 2 Galericitangen m.
Bordieren , 2,60 lg . , 1 Paar
Vorhänge zu v «: k »>ufcn .
B3ö55 !> Ha . drstr - ll . r .

Nutzb . BetiMe
sowie schöne, große Puvve
zu verkaufen . B38782

Werderftr . 73 , II r .

Werne Zeüüelle
mit Matratze zu ver -
kaufen . B38849

GJofKiestr . 4 , Tl. <B *.
Zu v «rk . : Sofa 50 Mk .,

Nähmaschine 60 Mk . , eis.
Bettstelle .Matraize .Polfter
90 Mark , Waschkommode ,
Schrai k̂, alle ' billig . B" 8**
E .^ «öt >lich . UHIanditr . l2 .
pgrt ., Vin- u . Berk .

Gnt erhaltener

A - ijtt - Ließlvsgen
zu verkaufen . B38409

Tu !lastr « s<e 4 . St .

AÜMWveSchöne ,
gut «

f . nur 75 ,<t zu verkaufen .
B,ssla Sckiitz >' nstr . 5S , II .

Mit

schiffen zu verk . B38854
Tchützenstr . a 'i , Stb . , prt .

F ! e ; sctzWnder ,
neue eichene , sowicRübrn
ftäuder sind zu verkaufen .
FrSeiir . liest , Bach «
straft ? I . . r . B388I8

Für Militär - u . Zivil -
ardeit gesucht kräftiger

W Äff Stzlkiig
vxltür k!uf. Schneidermstr .

K - iegstrak ! - i47 .
B38883 b . Eisenlohrstr .

Tüchtiger

Arbeiter
der versteht , eine Sana »
gaSanlage ( System Benz )
zu leiten , für sof . gesucht .

Ausr . Stecher , ,, )8a
Tobaksabr „ BLKl i B̂aden .

Ein tüchtig «»

LamMmWe
kann sofort oder in 14
Tagen für dauernd « Ar -
beit eintreten . 5551a

Pbilemon Kaltenbach .
Kaminfegermeister .

Kork , Amt Kehl (Bad .)

Mminit
Jüngerer Mann für Ein -
spänner Fuhrwerk gesucht .
Holzbearbeitnngs » Fabrik

iicvu ,
Werderslr . 87 .

Suche für meinen klein .
Haushalt sofort oder auf
1. Dezember ein 1426t

Ischl . WAn .
daS schon gedient hat , koch,
kann , ehrlich , fleitziy und
reinlich ist . Bitte sich zu
melden v . morgens 10 bis
1 Uhr oder mittag » von
3 Ubr ab bei Frau Regie »
rungSrat Eichrodt , Karls »
rnbe , Siidendstr . 69 . TU.

80 (6 . NKÄeil
welches gut kochen kann
>iud die Haushaltung für
2 Personen selbständig
besorgt , bei hohem Lohn
für dauernd gesucht .

Anfragen unt . Nr . o624a
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

MANN ,
50er . mit allen Büroar -
beiden bestens vertrcni,t ,
sucht sofort Posten als
Reisender , Buchhalter od .
Kontorist . I a . Referenz .

Angebote u . Nr . B38815
an die Geschäftsstelle der
„Bad - Preis e " er bete n.

Kaufmann ,
31 Iabre , (vom Felbe au -
rück ) , sucht, da sein ^ fr .
Tätigkeit durch den Krieg
lahmgelegt . Stelluna auf
Büro oder Reise . Ueber -
nimmt auch kl . Geschäft ,
Kantine od Filiale , a . l .
Karlsruhe od. Umgegend -

Angebote u . Nr . B38880
an die >,Bad , Presse " erf ).

Sommerseite , zu verinic -
tcn . Aakademiestra ^ e 24.
3^ Stocks 58S8704

Wchn - A . WlchiMe !
schön möbl . . auf 1 . De ».
18 ctr. alt . Herrn , Dauer -
mieter bes. bevorzugt , au
vcrat . Näb . Wrlbienstr -
Rr . 34, avr t.. r . B38420
Händelsir . 4, 2. Stock , ist

?in schö -ie^ , gut möbl ..
heizbare » Zimmer sofort
od . spät , zu verm .B3SL85

Lleiß .. zuVerl . Mädchen
für Küche u . Haushaltung
I n kleiner Familie auf 1 .

ezember gesucht . 14271
B ^ aldKr ^ s?« <>, 3. St .

Nach 4jäl ?ri !) er Militär -
Pflicht such « eine passend «
Stelle als

Küchenchef
auch Aushilfe wird an -
genommen . Angebots unt .
Ä38845 an die Geschäfts '
stelle der „Bad . Presse "

KWemSdAa .
eventl - Kindergärtnerin .
daS etwas nShen ^ kann ,
wird f. die NachmidiaaS -
stunden zu 2 ftind . (TA
und 2 !4 Jahre ) aewcht .
Kreuastr 23 . 2 Tr .B38864

prÄi . Eleftfr ^ er ,
28 JSaÜre alt , gelernter
Mechaniker , tüchtig und
erfahren , aul . Betriebs -
leiter eines elektr . Wer -
keö und Uebevland-Zen-
trale an der Westfront ,
sucht selbständige , leitende
Stellung . Antritt könnte
sofort erfolgen .

Angebote u . Nr . B387S9
an die Geschäftsstelle der

Bad - Presse " erbete :».

Herrenstr . 62, 3 . Stock,
ist ein aröf ; .. »ut möbl .
Zimmer an bess . Herrn
zu vermieten . B38807

Laiser -Allee 21 , 4 . Srock,
ist ein schön-, elvg. möbl .
Zimmer mit Schreib »
tisch sof . zu tieren .B3S809

Kaiserftr . Nr . 187, drit¬
ter Stock , ift eiii mit nil>-
bliertrs Zimmer sofort
au vermieten - B38771

Leopoldstr . Nr . 29. drit .
ter Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer ^u
vermieten . B38773

Siidendstr . 29 . III -, lks ..
elegant möbl . Zimmer
mit elektr . Licht . Bad u.
guter Pension sofort zu
vermieten . S3SS880

Für kleinen Haushalt
(2 Personen ) wird junges

Mädchen
zum Eintritt per 1 . Deabr .
gesucht . 5633a
Robert Vaer . Mrabeu .

2
mit je ein . gros ; . Brillanten
sind verpfändet für 1600
Mi . u . 500Mk . Die Pfand -
scheine sind sofort für 200
Mk . u . 75 Mk. zu Verhrnf .,
auch « inzeln . Angebot «
unt . l. . Vi . 3LS35 a . d. Ann ..
» xp . Benacker & Rantz
Düsseldorf . 5623a

Hochmodernes , noch nie
g «tr . hellblaues

Voilelileid
billig zu verkaufen .

Zu erfragen unt . B? k8?7
1 in der »Bad . Presse " . 2-1

Auf 15 . Dezbr . wird zu
2 Kindern von 2 und 7
Jahren ein

deßerss Mädchen
für dieVormittagSstunden
gesucht . Vorzustell . vorm .
von 9— 11 Uhr , nachm . von
2 —4 Uhr . BS88I2 .2.1

Ettlingerstr . 7 . vart .

ZiMkitellllll LehrMch .
gesucht . S838811
jU >re « at. >g* f<*P «ttftt . l » .

Mouatssrau
> oder Wlw

2 Stunden tägl . « «sucht.
iömm EtUiugcrilr . 1v, ll .

Frau oder
Mädchen

für einige Stunden tägl .
in ein . Haushalt g«fu >? t .
Näheres Fri «drichsy ! <i !> 3.
Laden . B38727

Gesucht
Wjze WSerlM « !
für sofort . B38684 .2.2

J . Wißwfisscr ,
Karlstrane 21a .

Für mein « Teigwar «n -
fabrikation reinliche , jüng

Frauen oder
Manchen

für leichte Arbeiten «e»
sucht . B38784

Fnnl Drollin -er ,
Ksrlsrnlie , (taiserstr . 235.

Oünititche mm7

Lanftran
. . nachmittag ? 2—3 © tun
den zu 2 Personen gesucht ,f. nachmittag ? 2—3 © tun «

onen gesucht .
Sü dendN». 3i>. I . recht» .
~

Ordentlich « Frau zum
Putzen 3—4mal in der
Woche 2 © td . vorm . gesucht .
Frau Maior Hauer ,

Moltkestr . 2. « 38866
"

äS
*- PoWaa

für SamStag vormittag
gesucht . B3S709

Augustaftr . 14 . ll.

Bäcker .
30 Jahre alt , ledig , fncht
.. tellung als selbständig .
Arbeiter , am liebsten auf
dem Lande oder kleinen
Stadt . Zu erfr . unt .B388L3
in der „ Bad . Presse " .

KMinsszer,
zurückgekehrt ,

ellun !
vom Felde
sucht Dvelluna .

Angebot ? u - Är . B38798
an die Geschäftsstelle der
„Dad - Presse" erbeten.
Schlosser oder AiMkii '.iZt.

Heimaekehrtcr Feldgr . .
gelernter Schlosser , sucht
Stellung als folcher ,
nimmt mich Stellung als
HilfL . od . 2. Maschinist
an . Gedr . Heizer mit et -
waL Erfabvun « i . Elektr .
Stellung hier bevorzugt .

An »«böte u . Nr . B68792
an b \ c .Bad . Presse " erb .

Fräulein . w«lches bis
setzt im Siissd -ieuit tätig
war . sucht Stellung als
Hauslmlterin oder sonfti -
g-en Vertrauensvoiien . .

Angebote u . Nr . ^ 38778
an die „Bad . Presse " erb .

6eröterfrM,Ä
"

;
sucht Stellung für sofort .
Gefl . Angeb . unt . B38821
an die . Bad . Presse "

Alleinstrh ^ älter . Frau -
Irin sucht

: : Wirkungskreis . : :
Zeugnisse u . Empfeblim -
gen vorbanden .

Angebote u . Nr . 8538828
an die Geschäftsstelle der
»Bad . presse ^ erbeten .

» ri « , «röfrau sucht
■Söro p reinigett

für morg . Aug . u . B38802
an die . Ba ^ ililic Pufie ."

Zirkel 14, jxrri , rech! »,
ist ein möblierte ? Zim -
iner an einen Herrn zu
vermieten . S838772

Zirkel 24 . 2 . Stock , rechts ,
ist ein kleine ? , möbliert .
Zimmer zu verm .B387S 9

2—3 wööl . Zimmerw «b-
uung . mit 4 Betten und
Küchcnoenübns » zu -ni «.
tcn gesucht. »

Angebote u . Nr . 14208
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .

Modern «
3 auch 2

Zimmerwohnung
m. Küche , e. aus März -
April oder früher ge-
sucht. Aug . u. B38817
an d . »Bad . Presse .

"

Ein unmöbliert , heizbar .

Zimmer 5S
Person gesucht . Gest . Sin-
gebot « unter BALM find
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " zu richten .

Äedia . Militärbeamjer .
neu zugezogen , sucht lof.
möbl . Zimmer .
Volle Benflcm erwünscht,
jedoch nicht Bedinmma.
AnaeSote u . Nr . B38787

an die „Bad . Presse" erb.
Gut möbl . un «eftört «S

Dimmer,
«veutl . Wohu - » . Schlaf¬
zimmer für bald oder bi»
1f>. Dez . von älter . Herrn
gesucht. Mit sevar . Ein «,
n Dauerbrenner bevorz .
Lcme: Stadtmitte b . Dur -
lacher Tor .

Angebote u . Nr . B3881S
an die Geschäftsstelle der
,.'?,« d - Prelle " erbete n.

Krieaersfra » wckt
auf s- f-vt oder L Dr ».
auf m »6l Zimmer ^

Angebot ? «. Nr . B388W
an die Geschäs !?stelle tau
. Lad -iittii « ' uätUu -
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2.

Bekanntmachung.
Di« Wahlen zur verfassunggebendeii
badischen Nationalversammlung betr.

Gemäß § 6 der Verordnung der Badischen vorläufigen Nolksregie-
nutfl über die Wahlen zur verfassunggebenden badischen National -
Versammlung vom 20. November 1918 — Badisches Gesetzes- und Per -
ordnungsblatt vom 22. November 1918 Nl . 67, Seite 401 — fordere ich
zur Einreichung von Wahlvorschlägsn für den III . Wahlkreis auf,indem ich folgendes bemerk« :

1. Der III . Wahlkreis umfaßt di« Kreise Karlsruhe und Baden,
mithin di« Amtsbezirke Bretten . Bruchsal, Durlach. Ettlingen ,
Karlsruhe und Pforzheim im Kreise Karlsruhe , sowie die Amts -
bezirke Achern , Baden , Bühl und Rastatt im Kreise Badvn.
In diesem III . Wahlkreise werden am Sonntag , den 5 . Jan . 191g.
31 Abgeordnet« gewählt .
Zur Abstimmung bei der Wahl der Abgeordnete zur National -
Versammlung find alle am Tage der Wahl mindestens 20 . Jahr «
alten männlichen und weiblichen Badener berechtigt, welche im
Zeitpunkte der Wahl im Lande ihren Wohnsitz haben.
Wählbar zur Nationalversammlung sind diejenigen Wahlberech¬
tigten , welch« am Tage der Wahl das 25.

'
L^bcnsjahr zurück¬

gelegt haben.
Maßgebend sind für die allgemein « unmittelbar « «ni» gsheims
Abstimmung die Grundsätze d^r Verhältniswahl .
Di« Wahlvorschläge (Wahlvorschlagslistcn) find spätesten » am
10. Tage vor der Wahl , also am Donneretag . dsn 26. Dezbr. 1918 ,
vormittags 9 Uhr , bei dem unterzeichneten Wahlkommisiär unter
der Aufschrift: „Landeskommisfär — WahlkommiMr — in Karls »
ruhe , Kaiserstraße 178IH " einzureichen.
Sie müssen von mindestens 100 im Wahlkreise Wahlberechtigten
unterzeichnet sein.
Di - Wahl ist auf die in den Borschlagslisten enthaltenen Bewerber
beschränkt .
Jede Wahlvorschlagslist« bat eine di ? Zahl der zu wählenden Ab-
geordneten um zwei übersteigende Anzahl Bewerber , mithin im
III . Wahlkreis 33, zu enthalten .
Die Vorgeschlagenen müssen so bezeichnet sein , daß fie nicht mit an.
deren gleichen Namens verwechselt werden können . Soweit zu die-
fem Zweck erforderlich, ist außer dem Familiennamen der Vor»
name oder die den Vorgeschlagenen sonst unterscheiden« Sc
ncnnung einzutragen .
Die Vorgeschlagenen find in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen ;
auch ist von jedem Vorgeschlagenen oder von den Vorgeschlagenen
gemeinsam eine Erklärung beizufügen, worin sie unterschriftlich
der Aufnahme in die Vorschlagsliste zustimmen.
In mehr als einer List« darf sich kein Bewerber vorschlagen lassen .
Die Unterzeichner einer List« haben bei Einreichung derselben
einen Vertrauensmann und einen Stellvertreter aus ihrer Mitte
zu benennen , die zu ihrer Vertretung dem Unterzeichneten gegen »
über als ermächtigt oelten.
Fehlt es an «trier solchen Benennung , so gilt der erste Unter -
zeichnet als Vertrauensmann , der zweite als sein Stellvertreter .
Im Benehmen mit dem Vertrauensmann werden von dem Unter -
zeichneten Mängel , welche sich b« i Prüfung der eingereichten Wahl -
rorschlag- listen ergeben «nd welch« di« Ungültigkeit der Liste oder
einzelner Wahlvor 'chläg« zur Folge haben mühten , spätestens bis
zum Ablauf des Montag , den 30 . Dezember 1918, beseitigt werden.
Ungültig ist eine Vorschlagslist«,
a ) wenn stz verspätet einreicht ist .
b) wenn sie nicht von mindestens 100 im Wahlkreise WahlbeviH -

tigten unterzeichnet ist , cder
o) wenn sie nicht 83 gültig vorgeschlagene Bewerber enthalt .
Einzeln« Wahlvorschläg« sind ungültig ,
a ) wenn der Vorgeschlagene nicht ausreichend bezeichnet ist,
b) soweit die Zahl der Vorgeschlagenen über die zulässige Zahl

von 33 hinausgeht ,
o) wenn di« Zustimmungserklärung des Va-rgeschlaA 'nen fehlt ,
(1) soweit ein Vorgeschlagener auf mehr al« einer List « enthalten

ist : in diesem Falle gilt lediglich der Vorschlag auf der früher
eingereichten List « : b« i gleichzeitig eingereichten Listen bestimmt
der unterzeichnete Wahlkommissär den gültigen Vorschlag .

Von der Ungültigkeitserklärung einer Wahlvorschlagsliste wird der
Vertrauensmann durch de« Unterzeichneten in Kenntnis gesetzt
werden.
Ich empfehle, mit Rücksicht aus di« gebotene Beschleunigung de?
Verkehrs , die Vertrauensmänner und ihr « Stellvertreter möglichst
«us der Zahl der in der Stadt Karlsruhe « ahnhaften Personen
zu wählen .
Die Bekanntgabe der entgültig feststehenden Wakilvorschlagslisten
wird spätestens am 4 . Tage vor fectn Wahltag « , als» spätestens am
1 . Januar ISIS erfolxen. >

Der WahlkommiMr für den III Wahlkreis.
Flab . 14254

■$ 4■W

4.

«L

fi.

10.

11 .

12.
IL .

14 .

15 .

16.

17.

TodeS 'Apzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit

starb an der Grippe unsere liebe , unvor -
soßüche Tochter , Schwester , Nichte
und Braut in ihrem 23 . Lebensjahre

Isabella Baer.
Im Namen I42S5

der trauernden Hinterbliebenen :
Benhold Baer .

Sontheim.
K *r !wn '**, KtatalaBgitüthM . am SS .AmüüervMwSa 79 . Nevbr . 1918.
die Beerdijuns findet statt Mitt »

woeh . den 27. November vormittags' M2 Uhr , vom Psrtale der israail »
tischen R <i !iKi9 !tsßesell9 «h * ft aus .

Bmmsrspand « « dankend vorfcet « .

Statt Karten .

Danksagung ,

Für die uns beim Hinscheiden

unserer lieben Tochter u . Schwester

m

bewiesene herzliche Teilnahme , so¬
wie für die vielen Kranzspenden

sprechen wir auf diesem Wege
unser » wärmsten Dank aus . ßggsii

Karlsruhe-Rüppurr,
den 25 . November 1918 -

Heeres -An -
gehörige !

WÄttWIer
« Srde sich mit einem au#
dem Felde lutS &gflt ! tien
Schiilcr fefi tSchtigcm Lehrer
d «»H P : w« itn- erricht skr

%m MemiW?
An eb«!e «Her 2>E3ß 0

an ist « ®e -$ i*tv.aü : Se der
„ Aad . 5pftf,«" erw . 3 .ü

Da Herr Dr . Brandt der V' r"
ireter von 14268

Herr Dr.
für einige Tage verreisen mass , fallt '1
diese Woche die Sprechstunden aus und
beginnen Montag , den 2. Dezember lä3'
lieh ton '1,3— f " " Baischstr . 2.

Zahn - Praxis !
Habe mich hier niedergelassen .

Sprechstunden von 9 bis 12 ' /« Uhr
von 3 bis 6 Uhr .

WsNiwr
Abernimmt « UssteLuosrn
u . Bilanzen . !« vit Retii -
ftotte !* 3C . ftllfiP ». u
v" *83 -?5 nn l». D?:t , Press?

Jiü5 0 -fO VMS0U .

18 .

10 .

20.

Statt Karten .
Unseren freunden die tranriee

MitteHunc , daß unsere liebe

Iiiida
heafe morren sanft entschlafen Ist .

Familie Volk .
Karlsruh « , den 25 . November 1918.
ScherrstraSe 13. B38774
Beerdleunff : Mittwoch nachmittae

/»3 Uhr . Beileidsbesuche dankend
abgelehnt .

MMMr - LehensMMeSsWl
Mann zeim

wird In nä ^ ster ? eit beschlösse « . Rück!inständige
S

unden müssen spätesten » bi » zum S. Ttfembet
■S . hierher eingereicht werden , « ndernfali » tann Be -

Stec*.

rücksichtigung nickt mehr eriaiaen . VS Sa2 . i

Idassease !
Frida D8rr

« elJ. nör . A ; 17, 1 rr .
2—7 ttt ' r .

5ta* 14 *24

RgparaMMea
aller Art , sowie für die Um steil im » van Netrieben
»ur stri »den » wirtschaft empfiehlt stch besten »
Marinen » Fabrik Louis Nsgsü,

KnrUr . ' JiUlilbiire , ! nm «s (lr «(ie !(4 . j

Karliidlampen.
verschieden « Ssrte «
Stets g, »ße Post »« tm Lager .

Beste KaufAelegeuhett für
MseöerVerkKufer .

Robert Richter , Blankenloch .
BSS4SS Telephon Weingarten Vtz. St .

Es ist ratsam ,
die S ' testeR

Pelze ändern
zu ln°«en , bei tadel'oi t» lüg .
Aurinhrun *. Ii 87070. U .Ö
ü) oiigl « !»iitr >*. | !>« r <.

ISiSlHT
ifiörrea mS Mm
werden fortwährend an »
gekauft in 1417'

Weistrau 'iD
An « lind Verkauf » x>« schäft,

« »onenstraße äL.
telepbenRUT .

Siegeliaok
| SUngan au Fabrik *
| preisen 18913

F . üenzer «
>f -tl «« .,• Fabrik

K; r :sr,he B. 8.
Te 'etihtm 8R4 .

Danksagung .
Tür die Beweise anfriehtiger Teil -

nähme an dem Verluste meines lieben
Manne « sage leh allen aui diesem
We « e meinen verbindlichsten Dank .

Frau Pasüne Etain Wwe.
Karlernbe , den 35 . November 1918.
Werderstraße 44. B38808

Weißkraut
ist zu haben an der alte « Milch -
rnmpe , Ecke Krieg - und MüppKr-
rcrftraße . UUs

® to6 !j « fm « nn , 81 I ., evano ., bot den, Kriezs
Inhaber eine » Brnkbetriev » in «?üdfrankreich , » iemi .
tierm ., von angen . ?leub « rn u . atitwilt . Ch « ratl « r , !.
kauf « . Kraft , wäre täf « «* flirrtf deiiehend . .nickt abgeneiat . durch U » gut rent .
Unternehmen weiter au »5udaue « . Gute Beziei »un <>k >,
». « u»l . »orb . « uSfiidrl . Zuickl . unter Xr .
an di » GeschSftSitelle der . V » disch« n Presse ' erdeten .

-d» Nv« r» ltüükn . ewige Ivo Ztr . ' »» kaufen gesucht .
>«» F « Wer Sie ., Aacklche .

Student
ehem . in Staats - u . Vri »
» « tfiluiU ' ienit tät i« , erteilt
K « fhS( it ' e in allen Real »
fächern u . Wi » ! !« - Nr . te -

nimmt aueb • fitrts
IffeieriVca » an . <>s <fl .
«edote unlrc Nr .
flit die „ B ^ d . Presse " .

tili ! !« !! SÄ .

Druck - Papier -
irder Art ,

sowie
! Franentzaars u .

RikSRtschZMAtre
! kauft zu lsöchft .Prei sei !
! H. Lciuer

SÄ venstras ' c öS.
Teleplion . Ü2L.

Angebote er . eten .
stür alte Zilinder -

j ** fe ^n 'jte 7 « Pfx, . |
pro Ttück . S53410O*

Die biSder -- esiimmelteu
und «eirock ^eieu

I-
i« !i KeimeSÄ !?

bittet iafort ilecJi Ver¬
sand » um Preije von

M. pro s\ \te
>ei meiner Tammeiste ?>e
für Karlsruhe u . U »ic>el>.
t > rd . F ' M' iier,S (itliii
nifee i B . . *? » !Wnkr . 12,
avzulief . Mar Stauim ,
Dresden ,

Mmmi
z « r regelwäfttnea Kod»
l «n «?t !»sichr cb TSeK -
bob « b » f

Svckge » lönuen «evellt
werde « . 143J &

Ph . Vader Nachf .,
Am -ilienstr .

M -M®
für einmalific kleine ffulire
nach Kehl auf Mitte dieier
Woche »u miete » selum «.

Angebote B»«7SS
Uolel HyfiftcKuser ,

.streu,Ilrai »e 18.
AuZaezeichnete 5936828

Mauskatze
wird in ^ ute Hände idge-
geben . Siheinftr . 2S. II . r .

Beriete» KX "
- .»- Sllenbcinkel .

' i
tan
nach

der Naiserstrahe 41
der Humbolditr .

Der ehrliche ffinder wird
«edeten , dieselbe gegen
8

uie Belohnung «bzuaeden
ei Llsser , « alserstr . 41.

Berlsre »
ein Mäpv 'Uen mit Wit -
lingee Lebensmittel «
marken . £081 a

Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei
Fron SahnuriKBnn ,

utttlinaen , -zchdll !»r » i»n« »-
fikaße .

Jasd ' Snaniel ,
weiß u . ro ?g - ft- «kt , Weibch ..
auf den Namen . ^ uno "
hörend , Eonntaa nachm .'IM Uhr . »to . <ä5tün » itt {» I u .
Forchheil » Auf d . Jü .) d ab »
banden gekommen . Wie -
derbringer » rhjlt bah . Bei .S «ip«r. Zirkel iiv. Iii.

ürbpriftzenstraße 29
früher bei Zahnarzt Hütt .

Felix Brscklsrän , DÄ s

d l
ZwgngsverZeigecmf.

MitMSch » Isett S7 . R bcmler ! « » ?? . »fifi
t jSS>r» t«»erde iA in Karlvrulze . ^ usrtniwf « 1 • ^
VrZ!b« lfirakie , IrHter chnvven lin ?K . rn ,
sKfelann im VollstreckungSwege öffjnS ! »™

i groher Schuppen » V -Ä
«nO zi - k« l « v ezn, «. chntilnilg , 1 .*̂ 0 Qn '
» i ? -?el nitS bea fcnj « «ei! ö : inen Lalle » . ■v '/
J: :jö S?-foSer,
1 Kleiner SchusNen > wtfl
e-,3 !» X 4 .»0 Meter mit :» ie elinanetw' >.' / » Stein stark. '<!ed<id„ ! n ' 'AG er « If fL »
kZM U A !r.
^ soften und 3 nro ^ c SindfliflStO.' e.

? ie Iiefitmnt statt . „jti
«? r » &eUrcf ! e i ' t di - V ^ l5ng «k"

x>.
der -ocheff .' t -raste « « ; !• <

Stäckst ? Haltestelle der Straßenbahn ! Weindre » . ^ ?
.'irnfir. 1

Ra : lSrnhe . den 2-1. Nov . 1918.
NaS , Gerichtsvollzieher,

DoniicS 'trasze IM.
s :4'S

@ © s © Siäf4s "E5rüffnynSI

ysici E ^ pfeailsirsg -

Meiner rrcrlon Kundschaft zur gpfl . Kennb1'
^

da3 ich aus dem Heeresdienst entlassen bin ulw
mein Geschä .t wieder eröffnet habe .

Hochachtungsvoll

J . KoSImar , BtfiEiSäulliM
Augusiastrasse 7 . BS8T7B

Sie kaufen
ato

wie :

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

sowie einzelne

Möbelstücke
in bekannt

groller Auswahl
im

Möbelhaus t*# *

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32 .

Gekaufte Möbel werden einige Zeit
kostenlos zurückgestellt

Nwh - SSck « !
find in großen Posten auf Lege ».

Ml a. SÄ». Sortöauifli xM -
Drahtwort » Planenplaut . —P

ZW> Sernrufe : 130, «27. 283. -• * "

,. > fi-'.., *iV.
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